
Memoriav	Fachtagung	2017	

Evidenz	–	audiovisuell	
Was	Filme,	Fotos,	Audio-	und	Videodokumente	neben	Bildern	und	Tönen	sonst	
noch	überliefern	
	
23.	Juni	2017	–	Uni	Tobler,	Bern		
	   
In	Zeiten	von	Fake	News	und	Alternative	Facts	kommt	Gedächtnisinstitutionen	
eine	besonders	wertvolle	gesellschaftliche	Funktion	zu.	Wie	können	sie	die	
Authentizität	von	Bildern	und	Tönen	garantieren?	Welche	Kontextinformationen	
fliessen	in	die	Bewertung	ein?	Welche	Metadaten	werden	erfasst,	um	echte	von	
gefälschten	Fotografien,	Filmen	oder	Tonaufnahme	unterscheiden	zu	können?	An	
der	Fachtagung	2017	wird	die	Bedeutung	und	Erhaltung	des	Evidenzwerts	
audiovisueller	Unterlagen	thematisiert	und	anhand	von	praktischen	Beispielen	
aufgezeigt,	welche	Rolle	dieser	für	unterschiedliche	Verwendungszusammenhänge	
(Archiv,	historische	Forschung,	Menschenrechte,	Demokratie,	Tribunale,	
Ausstellungswesen)	spielen	kann.	
	   

Programm	
	   

Von	 Bis	 Was	
09:00	 09:15	 Begrüssungskaffee	
09:15	 09:30	 Begrüssung:	Christoph	Stuehn	(Direktor	Memoriav)	
09:30	 10:15	 Evidenz	–audiovisuell.	Archivtheoretische	und	

praxisrelevante	Grundbegriffe	und	Überlegungen:	
Christoph	Graf	(Prof.	em.	Uni	Bern)		

10:15	 10:45	 Vom	Umgang	mit	authentischen	Bildern:	Jann	Jenatsch	
(CEO	Keystone)	

10:45	 11:15	 Pause	
11:15	 11:45	 Evidenzfragen	in	der	Vergangenheitsaufarbeitung:	

Elisabeth	Baumgartner	(Swisspeace)	
11:45	 12:00	 Zwischenfazit	+	Diskussion	
12:00	 13:15	 Lunch	

	

	

	

	

	

	



13:15	 13:30	 Präsentation	der	Workshops	
13:30	 15:30	 Workshops	

- Falsche	Beweise	aus	dem	Archiv:	Der	Umgang	mit	
Legenden,	Mythen	und	Fälschungen	in	Bildern	und	
Tönen	–	Jonas	Arnold	(Archiv	für	Zeitgeschichte)	

- Bilder,	die	lügen.	Fotografie	zwischen	Wahrheit,	
Manipulation	und	Missverständnis	–	Anton	Holzer	
(Fotohistoriker)	

- L’art	de	la	description	ou	comment	révéler	les	
différentes	facettes	d’une	image	–	Charles	Edouard	
Thiébaud	et	Aline	Clément	(Archives	de	l’Etat	de	
Fribourg) 

- Dessine-moi	un	faux	film	!	–	Roland	Cosandey	
(Historien	du	cinéma)	

	
15:30	 15:45	 Pause	
15:45	 16:00	 Feedback	aus	den	Workshops	
16:00	 16:30	 Moderierte	Schlussdiskussion	
16:30	 17:00	 Schluss	und	Ausklang	der	Fachtagung		

	


